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Vornamen

Die beliebtesten Vornamen
in Deutschland im Jahr 2002

Allgemein lässt sich rückblickend
feststellen, dass sich der Wandel in der Vor-

namengebung offensichtlich nicht über

einige wenige Jahre, sondern zumindest

über zwei, drei Jahrzehnte erstreckt.

Quelle: Der Sprachdienst 2/03, GfdS Wiesbaden

Seit 1978 werden bei der Gesellschaft für
deutsche Sprache (GfdS) in Wiesbaden

alljährlich die in Deutschland beliebtesten

Vornamen ermittelt auf Grund der

(freiwilligen) Meldungen verschiedener

Standesämter; mittlerweile sind es deren

75 in den alten und 32 in den neuen
Bundesländern.

Die beliebtesten Vornamen im Jahr 2002

waren (in Klammern die Positionen für
2001):

Mädchen:
1. Marie (1); 2. Sophie (2); 3. Maria (3);

4. Anna, Anne (4); 5. Laura (5); 6. Lea (7);

7. Katharina (-); 8. Sarah (9); 9. Julia (8);

10. Lena (-).

Knaben:
1 Alexander (2); 2. Maximilian (3); 3. Paul

(5); 4. Leon (1); 5. Lukas (4); 6. Jonas (7);

7. Niklas (8); 8. Tim (6); 9. David (-);
10. Luca (-).

Auffällig ist die Kontinuität: Bei den Knaben

sind die gleichen fünf Namen vorne
wie im Vorjahr, nur die Positionen sind

verschoben; bei den Mädchen hat sich

sogar auch in der Reihenfolge der ersten

fünf Namen nichts geändert. Zudem
stehen Alexander und Maximilian schon seit

1997 (bei Rangwechsel um eine Stelle)

zuoberst, und Marie und Sophie halten
sich seit 1999 an der Spitze.

1 34 Sprachspiegel 4/2003


	Vornamen

